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Die Mitte.

Grüne Blockade-Politik

Die Volksabstimmung über Stuttgart 21 und die Blockade der Castor-Transporte sollten zu einem

Höhepunkt grüner Blockade-Politik werden. Die grüne Dagegen-Partei hat Verantwortungslosig -

keit demonstriert und eine deutliche Niederlage erlebt.

� Das klare Bürger-Votum für Stuttgart 21 zeigt: Grüne Blockade-Politik ist nicht mehrheitsfähig. 

Fast 60 Prozent stimmten für den Weiterbau dieses wichtigen Projektes. Sogar in Stuttgart gab es

eine deutliche Mehrheit für den Ausbau des Bahnhofs. Die Grünen haben sich zu Wortführern einer

lautstarken Minderheit gemacht – zu Lasten der Bürgerinnen und Bürger. Die Grünen müssen jetzt

endlich ihre Blockadepolitik aufgeben und Verantwortung übernehmen. Die Grünen müssen den

Willen der Bürgerinnen und Bürger akzeptieren und Stuttgart 21 vorantreiben!

� Die Grünen haben dem Ausstieg aus der Kernenergie zugestimmt. Trotzdem blockieren sie alles,

was für den Umstieg in die Erneuerbaren Energien notwendig ist. Jetzt rufen sie auch noch zur

Blockade der Castor-Transporte auf – als „After-Show-Party“ ihres Bundesparteitags. Das ist verant-

wortungslose grüne Folklore auf Kosten der Polizisten und der Steuerzahler! Wem Dagegen-Sein

wichtiger ist als verantwortliches Handeln, der ist nicht regierungsfähig!

Die CDU steht für verantwortungsvolle und vorausschauende Politik. Dazu gehört, den Bau

 wichtiger Großprojekte wie Stuttgart 21, Pumpspeicherwerke und neue Stromtrassen voran -

zutreiben. Grüne Blockade-Politik und eine gute Zukunft unseres Landes sind nicht miteinander

vereinbar!

Niederlage für 
die Dagegen-Partei


